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Liebe Leserinnen und Leser,
„die vermutlich letzten Wahlen der 
Unabhängigen Studierendenschaft 
stehen vor der Tür“, so lautete die Be-
grüßung letztes Jahr im Wahl-UMag. 
Nun gibt es doch noch eine Wahl des 
unabhängigen Modells (U-Modell). 
Nun ist die Einführung der Verfassten 
Studierendenschaft soweit vorange-
schritten, dass es – zeitgleich mit der 
U-Wahl – eine Urabstimmung über 
den Satzungsentwurfs der Verfassten 
Studierendenschaft am KIT gibt. Zeit-
gleich heißt, dass vom 14. bis zum 
18. Januar 2013 in deiner Fachschaft, 
dem Audimax, der Mensa und dem 
AKK die Wahllokale tagsüber geöffnet 
sind.

Was es mit der Satzung und der Ver-
fassten Studierendenschaft auf sich 
hat und warum sie so toll ist, dass 
mehr als 30 Jahre für sie gekämpft 
wurde, erfährst du in dem rück-
seitigen Teil dieses UStA Magazins 
(UMag). Bitte informiere dich auf den 
entsprechenden Seiten darüber, wo-
für du mit der Stimme für den Sat-
zungsentwurf, der von allen Gruppie-
rungen unterstützt wird, stimmst.

In diesem Teil des UMags findest du 
Informationen für die (hoffentlich 
wirklich) letzte Wahl zum unabhän-
gigen Modell. Die dann gewählten 
Mitglieder des Studierendenparla-
ments werden für das letzte halbe 

Jahr des unabhängigen Modells den 
letzten UStA wählen. Somit kannst du 
mit der Wahl einer Liste die Richtung 
beeinflussen, in die die Studierenden-
schaft voranschreitet. Welche Listen 
zur Wahl stehen und wofür sie eintre-
ten findest du in den Wahlwerbungen 
der Listen auf den folgenden Seiten. 

Unseren Nachfolgern wünschen wir 
viel Erfolg und uns allen einen guten 
Übergang ins neue Modell, das der 
Verfassten Studierendenschaft.

Euer 
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Inhaltsverzeichnis des U-Wahl-Teils

Studierendenparlament
Listenstimme
Du hast eine Stimme. Die Reihenfolge der Listen ergibt sich aus dem Einreichungstermin des Wahlvorschlags.

Phantom
Liste unsichtbarer
Zeitgenossen

Entenhausen
Flugfähige Wassertiere

Blafusel Snakeoil

Kandidierendenstimme
Du hast 2 Stimmen. Du darfst bis zu 2 Stimmen auf einen Kandidierenden vereinen (kumulieren), indem du eine Zahl in
das Kästchen schreibst: 2 Du darfst die Stimmen auf Kandidierende mehrerer Listen verteilen (panaschieren).

Friedrich G. Nagelmann
Jura
Jakob M. Mierscheid
Politikwissenschaften
Edmund F. Dräcker
Internat. Beziehungen

Ernst August Dölle
Psychologie

Micky Maus Käsologie

Donald Duck
Dagobert Duck BWL

Carl Barks Donaldismus

Der Stimmzettel ist nach der Stimmabgabe so zu falten, dass sein Inhalt verdeckt ist.

Wie viele Listenstimmen eine Liste bekommt, be-
stimmt, wie viele Sitze sie im Studierendenparla-
ment bekommt. Mit dieser Stimme kannst du also 
eine „Partei“ wählen.

Die Sitze im Studierendenparlament werden nach 
dem Verfahren von Sainte-Lague/Schepers verteilt.

Welche Leute von den Listen dann ins StuPa kom-
men, kannst du mit den Kandidatenstimmen fest-
legen. Dabei kannst du Leute von beliebigen Listen 
wählen, nicht nur von der, die du beider Listenstim-
me angekreuzt hast.

Die Zahl der Kandidierendenstimmen hat nur Ein-
fluss auf die Reihenfolge der Leute innerhalb ihrer 
eigenen Liste.
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von Andreas Wolf 
(cc-by) creativecommons.org/licenses/by/2.0/de/

Die Studierendenschaft soll in 
Baden-Württemberg wieder 
verfasst werden. Damit dieser 

Prozess so abläuft, dass er für uns Stu-
dierende das bringt, was er verspricht, 
brauchen wir eure Unterstützung. 
Sagt uns was ihr wollt, indem ihr eine 
Liste ins Studierendenparlament und 
eure Fachschaftsvertreter wählt.  Was 
genau aber hat es mit diesen Wahlen 
auf sich?

Wer wählt?
Alle eingeschriebenen Studierenden, 
auch die am Studienkolleg.

Was wird gewählt?
Eigentlich besteht die Wahl aus die-
sesmal aus zwei Wahlen:

1.	Die	Fachschaftsvorstände

2.	Das	Studierendenparlament

Die Fachschaftsvorstände sind die 
offiziellen Vertreter eurer Fachschaft. 

Bei den meisten Fachschaften sind es 
auch die Leute, die im Sommer in den 
Fakultätsrat gewählt werden und dort 
eure Interessen vertreten.

Das Studierendenparlament (kurz 
StuPa) ist quasi unser Bundestag, also 
das zentrale Parlament der Studieren-
denschaft. Es besteht aus 25 Abge-
ordneten. Bei der Wahl hast du zwei 
getrennte Abstimmungen, einmal 
mit deiner Listenstimme und einmal 
mit fünf Kandidierendenstimmen. 
Was es damit genau auf sich hat, er-
klärt der Muster-Wahlzettel unten auf 
dieser Seite.

Das StuPa ist – analog zum Bundestag 
– im Prinzip für alles zuständig, was 
Studierende aus mehr als einem Fach-
bereich betrifft. Es wählt z. B. die „Bun-
desregierung“ (den UStA), entsendet 
Leute in alle offiziellen Gremien des 
KIT und stattet diese mit den ent-
sprechenden Mandaten aus – unsere 
Vertreter in den Gremien können sich 
also darauf berufen, dass sie wirklich 
für die Studierenden sprechen.

Außerdem wird im StuPa über alle 
Themen diskutiert und beschlossen, 
die die Studierendenschaft betreffen. 
Das sind als Beispiele aus der aktu-
ellen Amtszeit die Studiengebühren-
vergabe, ECTS-Noten oder die Nach-
wirkungen der KIT-Fusion. Viele der im 
StuPa behandelten Themen klingen 
vielleicht abstrakt und fern deines 
Alltags – oft ist das aber nur so, weil 
StuPa und UStA rechtzeitig gehandelt 
haben und so verhindern konnten, 
dass Probleme für die Studierenden 
entstehen oder größer werden.

Das StuPa arbeitet eng mit dem UStA, 
der Exekutive der Studierenden-
schaft, zusammen. Der UStA vertritt 
die Studierendenschaft nach innen 
und außen, also z.  B. gegenüber der 
Uni-Verwaltung, der Stadt oder der 
Landesregierung.

Frauen- und Ausländerreferat gehö-
ren zwar auch zum UStA, werden aber 
nicht wie die anderen Referate vom 
StuPa besetzt, sondern direkt von den 
Gruppen gewählt, die sie repräsentie-
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Die Zahl der Kandidierendenstimmen hat nur Ein-
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eigenen Liste.

Die U-Modell-Wahlen 2013
Was steckt hinter den Wahlen zum Unabhängigen Modell?
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ren. Die jeweiligen Referenten sind 
dabei die Ansprechpartner für ihre 
Gruppe.

Wie wird gewählt?
Zum Wählen brauchst du deine Fri-
Card/KIT-Card oder eine Immatrikula-
tionsbescheinigung mit Lichtbildaus-
weis, für das Ausländerreferat muss 
außerdem ein gültiger ausländischer 
Ausweis oder Pass vorgelegt werden.

Während der Wahl werden einige Da-
ten von dir elektronisch erfasst: Dei-
ne Matrikelnummer und an welchen 
Wahlen du teilgenommen hast (nicht 
was du gewählt hast, das bleibt ge-
heim!). Diese Daten müssen wir spei-
chern, damit niemand doppelt wäh-
len kann (weil es ja keine Bindung an 
eine Wahlurne gibt, muss das zentral 
und elektronisch erfolgen). Wer nicht 
möchte, dass die persönlichen Daten 
gespeichert werden, kann trotzdem 
wählen gehen. 

Die Wahl folgt den Grundsätzen für 
die Wahl des Bundestages, die im 
Grundgesetz (Art. 38 I GG) festgelegt 
sind: allgemein, unmittelbar, frei, 
gleich und geheim.

Wo wird gewählt?
An einer der Wahlurnen auf dem 
Campus. Diese stehen unter anderem 
in der Mensa, in den meisten Fach-
schaftsbüros und vor einigen großen 
Hörsälen. Eine Bindung an eine be-
stimmte Urne gibt es dabei nicht. Du 
kannst auch an jeder Abstimmung an 
einer anderen Urne teilnehmen.

An der Westhochschule und am Cam-
pus Nord wird es eigene Wahlurnen 
geben, auf die wir dort per Aushang 
hinweisen werden.

Wann wird gewählt?
Vom 16. bis 20. Januar. Die Wahlurnen 
schließen am 20. Januar um 15 Uhr, 
danach kann noch bis 16 Uhr in der 
Mensa ohne elektronische Datener-
fassung gewählt werden.

Warum sollte ich wählen?
Das unabhängige Modell als Studie-
rendenvertretung kann nur existie-
ren, weil es von seinen Mitgliedern 
– allen Studis – unterstützt wird. Im 
Gesetz ist es nämlich nicht vorge-
sehen (Details dazu im Kasten „Das 
Unabhängige Modell“ auf der rech-
ten Seite). Du kannst das U-Modell 
im wesentlichen auf drei Arten un-
terstützen: aktiv durch deine Arbeit, 
finanziell durch den Kauf einer Bei-
tragsmarke und ideell durch die Wahl.

Eine hohe Wahlbeteiligung hilft uns 
hierbei unmittelbar, weil sie zeigt, 
dass das U-Modell von den Studieren-
den akzeptiert und unterstützt wird. 
Damit wird unsere Position in vielen 
Situationen deutlich besser, weil wir 
die Studierenden hinter uns wissen 
und damit ganz anders agieren kön-
nen.

Dass eine schlagkräftige Studieren-
denvertretung in den Fakultäten und 
für die gesamte Uni dringend nötig 
ist, hat nicht zuletzt der Bologna-Pro-
zess wieder deutlich gezeigt. Deine 

Stimme hilft also direkt, das Studium 
in Zukunft für alle besser zu gestalten.

Wo kann ich mehr  
erfahren?

Wenn du mehr zu den Wahlen und 
zum Unabhängigen Modell erfah-
ren willst, kannst du z.B. die anderen 
UStA-Magazine (UMags) lesen. Viele 
Infos gibt es auch auf der Homepage 
des UStA unter www.usta.de. Dort fin-
dest du auch alte UMags und anderes 
Infomaterial zum Herunterladen.

Außerdem kannst du den Newslet-
ter des UStA (siehe S. 2) und die Mai-
lingliste des StuPa abonnieren. Mehr 
dazu gibt es auf der UStA-Homepage.

Wenn du mal in die Gremien rein-
schnuppern oder sogar selbst aktiv 
werden willst, herzlich willkommen! 
Die Sitzungen von StuPa, UStA und 
Fachschaften sind öffentlich. Wann 
und wo deine Fachschaft tagt, er-
fährst du dort, die Sitzungstermine 
und -orte der anderen werden auf der 
UStA-Homepage veröffentlicht.

Mehr Infos bekommst du auch im 
UStA-Büro unten in der Mensa.

Das U-Modell im Netz 

Twitter-Account des UStA: @UStA_Uni_KA
Twitter-Account des StuPa: @StuPa_Uni_KA

Der UStA bei Facebook: 
www.facebook.com/usta.ka

Die News von unserer Homepage als RSS-Feed:
www.usta.de/feed

Jeden Monat das Wichtigste im Newsletter zusammengefasst:
www.usta.de/newsletter
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Das Unabhängige Modell
… eine kleine Übersicht

Die Studierendenschaft vertritt die 
Studierenden gegenüber der Fakul-
tät, der Uni, dem Land und dem Rest 
der Welt. Damit auch die Meinungen 
der Studierenden vertreten werden 
können, treten verschiedene Listen 
und Fachschaftssprecher zu den 
Wahlen an.

Das U-Modell ist also im Gesetz nicht 
vorgesehen, wird aber de facto trotz-
dem als die Vertretung der Studieren-
den anerkannt. Damit das auch weiter 
so bleibt, braucht es eine breite Un-
terstützung – und die könnt ihr durch 
eure Stimme sicherstellen.

Das U-Modell ist komplett demokra-
tisch organisiert. Alle Handlungen 
passieren auf Grundlage der Satzung 
und Beschlüssen gewählter Organe.

Mein Name ist Musbah Abu Haweela. 
Ich komme aus Palästina, Ich studiere 
Elektro-und Informationstechnik.

Ich interessiere mich sehr für andere 
Kulturen. In meiner Zeit in Karlsruhe 
habe ich sehr viele schöne und inte-
ressante Kontakte mit internationalen 
Studierenden aufbauen können.

Ich kenne so die Situationen wie man 
sich als Ausländer in einem anderen 
Land mit anderen Gewohnheiten und 
Regeln fühlt. Ich hoffe mit meiner 
Erfahrung der deutschen Behörden 
euch hier eine Hilfe zu sein.

Die autonomen Referate
… ein Kandidat für das Referat „Ausländerinnen und Ausländer“

… und keine Kandidatinnen für das Frauenreferat
Für das Frauenreferat gibt es keine 
Kandidatinnen. Deshalb darf jede be-
liebige Person, die das Wahlrecht be-
sitzt, auf den Wahlzettel geschrieben 
werden.

Um sicherzustellen, dass die Stimme 
eindeutig einer Person zugeordnet 
werden kann, sollte ein oder mehre-
re Merkmale wie SCC-Kürzel (uxxxx), 
Studiengang, Matrikelnummer oder 

Geburtsdatum auf den Stimmzettel 
geschrieben werden. Kann die Stim-
me nicht eindeutig einer Person zuge-
ordnet werden ist sie ungültig.

Musbah Abu Haweela

*UMag Nr. 2 WS 2012/13  5



Weitere Kandidaten: Benjamin Roß (Maschinenbau), Eike Vogt (Wi-Ing), Martin Sand (EUKLID), 
Leonard Blume (Physik), Daniel Sobing (Wi-Ing), Skander Kotti (Wi-Ing), Moritz Kühner 
(Maschinenbau), Elias Bouacabh (Wi-Ing), Andreas Czech (EUKLID), Stefan Mitzinger (Chemie)
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GAHG GRÜN-ALTERNATIVE
HOCHSCHULGRUPPE

Chistian
Zimpelmann
6. Semester
Wirtschafsingenieur-
wesen (B.Sc.)

KANDIDATiNNEN
Hannah
Ullrich
5. Semester
Europäische Kultur 
und Ideengeschichte 
(B.A.)

Christian
Zimmermann
2. Semester
Physik (M.Sc.)

Peter
Merkert
3. Semester
Informatik (B.Sc.)

David
Dao
5. Semester
Informatik (B.Sc.)

Michael
Schiffner
3. Semester
Physik (B.Sc.)
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Wir sind die grün-alternative Hochschulgruppe (GAHG). Innerhalb der Studierendenvertretung, 
wie auch außerhalb in verschiedenen Projekten, engagieren wir uns für eine umweltgerechte, 
demokratische und studierendenfreundliche Universität. Wir haben zum Beispiel Photovoltaik-
Anlagen auf das Mensadach gebaut, erfolgreich für die flächendeckende Einführung von Recy-
clingpapier gekämpft, Demos für eine fahrradfreundliche Innenstadt organisiert und betreiben 
einen FairTradePoint auf dem Campus. Hochschulpolitisch sind wir im Senat und UStA aktiv und 
versuchen unsere drei Leitlinien umweltgerechte Hochschule, demokratische Hochschule und 
studierendenfreundliche Hochschule zu verwirklichen.

Auch weiterhin wollen wir im Studierendenparlament stärkste Fraktion bleiben und grün-alterna-
tive Akzente setzen.

Das ausführliche Wahlprogramm findest Du auf unserer Homepage
www.ghg-karlsruhe.de

DIE GAHG

mehr Lernräume und eine komplette W-LAN 
Abdeckung auf dem Unicampus

eine starke Studierendenver-
tretung im Senat und ande-
ren KIT-Gremien

mehr regional, saisonal und ökologisch 
produzierte Zutaten und täglich ein ve-
ganes Gericht in der Mensa

die Gelder der Studierendenschaft an einer 
Bank mit strengen ethischen und sozialen 
Kriterien anlegen
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facebook.com/RCDSKarlsruhe 

Wir sind…

Deine 
CampusUnion 

Ring Christlich-Demokratischer Studenten 

… konstruktiv und pragmatisch 

… engagiert und motiviert 

… garantiert nicht links 

… die Stimme der Vernunft im Studierendenparlament 

Wir wollen… 
… niedrige Beitränge zur Verfassten Studierendenschaft 

  Jeder Student ist ab nächstem Semester Zwangsmitglied in der Verfassten 
  Studierendenschaft (VS). Wir setzen uns dafür ein, dass ihr einen 
  möglichst geringen Beitrag zahlen müsst.  

… Freiheit für die Mensa 
  Und keinen Zwangs-Veggie-Day. 

… den Wohnungsmangel effektiv bekämpfen 
  Es müssen nicht Häuser und Vorlesungen besetzt werden,  sondern neue 
 Gebäude gebaut werden. Kommunikation statt Blockade! 

Wir brauchen Deine Stimme! 

Wir haben… 
… für Ohrstöpselautomaten in der Bibliothek gesorgt 

… längere Öffnungszeiten der Mensa durchgesetzt 

… als einzige gegen die Zwangsbeiträge der Verfassten Studierendenschatft 
stark gemacht, die beispielsweise Jusos, Grüne befürworten  

…für studentenfreundlichere GEZ-Gebühren gekämpft und werden dies auch 
weiter tun 

…uns dafür eingesetzt, dass Masterabsolventen den Diplomgrad bekommen 
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RCDS.  Die CampusUnion 

facebook.com/RCDSKarlsruhe 

Unsere Kandidaten für Dich 

Larissa Hammer, Chemie Sem. 1 

Robert Franz, CIW Sem. 5 

Henrik Schürmann, Wi-Ing Sem. 7 

Pierre Heck, Angewandte Geo. Sem. 5 

Max Göbel, Wi-Ing Sem. 3 

Andreas Gürich, Wi-Ing Sem. 5 

Joachim Stopp, Mach Sem. 3 
   Christoph Schiller, Wi-Ing Sem.11 
 
Tobias Schrader, Wi-Ing Sem. 9 
   Sabin Muntean, Mach, Sem. 7 
 
Artjom Pusch, Wi-Ing Sem. 9 
   Chuanqi Qu, Wi-Ing Sem.1 
 
Jürgen Walter, Info Sem. 11 
 

 Michael Armbruster, Etech Sem. 3 

Martin Langer, Wi-Ing Sem. 3 
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liste-ka.de

Köpfe statt 
Inhalte!

Wählt Die LISTE – sie ist sehr gut!
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Tobias M. Bölz
mag Abendessen bei Kerzenlicht 
und romantische Spaziergänge 

im Mondschein.

Unser Kompetenzteam 2013:

Christian Haffner
tritt nur an, um zurück-

zutreten!

Manuel Schönheinz
steht voll und ganz hinter dem 
Regierungsprogramm der LISTE.

Harald Herrlich
kann zweistellige Zahlen im 

Kopf addieren.

Cris Schwall
ist Karlsruhes einziger ge-
richtlich anerkannter Punk.

liste-ka.de
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LHG Karlsruhe

Bis zum Redaktionsschluss lag keine Vorstellung vor.
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